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LandrätlicheBekanntmachungen.
I. Marienburg, den 20. Juli 1905.

Es sind gewähltund bestätigt:
a. zu Gemeindevorfteherm

1. HofbesitzerHermann Penner in Orloff,
2. HofbesitzerFriedrich Kahn in Hohenwalde.

s

b. zu Schöffent
. HofbesitzerHeinrich Nickel in Wernersdorf,

"

. Hofbesitzer Peter Wiens in Riemen
. Besitzer Julius Bielfeld in Vogtei, —

. Gutsbesitzer Theodor Phiel in Tiege,
. Hofbesitzer Cornelins Janßon in Orloff,
. HofbesitzerHeinrich Bergthold in Oriosferfelde,
. Gutsbesitzer Max Tornier in Parschan,
. Gutsbesitzer Eduard Jacobson in KL« Montan,

. HofbesitzerHeinrich Schmidt in Hohenwalde.
c. zu stellvertretendeu Schbffeue

1«. HofbesitzerHermann Klingenberg in Rieme,
2. Gutsbesitzer Julius-Former in Parschan.

Nr. 2. Marienburg, den 21. Juli 1905.
Zur Behebung hervorgetretener Zweifel bemerke ich im

Nr.

OOSIOOXIIPQMH
Anschluß an meine Kreisblattsbelanntmachung vom 16. Mai

-

d. Js. Kreisblatt Nr. 39, betreffend die Herstellung von

Büchsengemiisem
I. daß eine Erhitzung aqu 1000 für die Dauer von 10 Min.

sich als geeignet erwiesen hat, die schädlichenKeime und
ihre Sporen in Nährfliissigkeitenabzutöten;

«

2. daß der Inhalt von Büchsendie bei der Oeffnung einen

verdächtigenGeruch erkennen lassen, im Hanshalte unter

keinenUmständenVerwendung sinden darf.

Nr. 3." H Marienburg, den 20. Juli 1905.

Der Untertertianer «Richard Braun, Sohn - des

KöniglichenFörsters Peter Braun, wohnhaft zu Niederbreisig,
hat sich am Dienstag den 4. d. Mts. von Hause ent-

fernt, um sich zum- Gymnasium nach Andernach zu begeben.
Er ist bis heute nicht zuriiclgekehrt Es muß ange-
nommen werden, daß denselben entweder ein Unglückbetroffen
hat, oder daß ers infolge falscher Lettürevon Abenteuerlust

ergriffen, sichherumtreibt Ausgeschlossen ist nicht, daß er

versucht zur See zu kommen. Als Geldmittel hat er eirca

380 »ja genommen«
Die Ortspolizeibehördenund Herren Gendarmen werden

beauftragt nach dem Flüchtling zu recherchieren, ihn ev. fest-
zunehmen und seinen Vater telegraphifch zu benachrichtigen.
Die etwa entstehendenKosten trägt der Vater.

Das Signalement folgt nachstehend

Marienburg den 26. Juli.

Nr. 2.

.- Nr. 3.

1905.

Signalement: Name Rich ard Heinrich Braun, Ge-
burtsdatum 25. März 1890, Geburtsort UnterseckenbachKreis

Meisenheim, Größe ca. 1,65 m, Statnr sehr kräftig,Aussehen
blühendund gesund, Augen grau, Nase u. Mund gewöhnlich,
Gesicht rund, Haare dunkelbload. Kleidung: Graugrüner
Jagdleinenanzug, schwarzeSegeltnchschuhemit gelbem Besatz,
weißerStrohhut mit schwarzemBand oder Klappmütze,silberne
Uhr mit Goldrand, Stehkragen, weißleinenesHemd mit auf-
geaähtem wollenen Namen. Ein Schnlatlas hat er mitge-
nommen. Wohnort: Niederbreisig Kreis Ahrweiler.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Der Plan über die Errichtung einer ober-

irdifchen Telegrapheulinie auf dem Wege von Parschan
zum Gehöft des Gutsbesitzers Hannemann liegt bei dem Post-,
amt in Nenteich Wpr,

"

"

Danzig, den 15. Juli 1905.
—

«

Kaiserliche ObersPostdirektiom

Unter dem Schweinebeftaude des Arbeiters
Ewert zu Dammfelde ist die Schweineseuche ausgebrochen.
Die Stallsperre ist verhängt.

"

Schönau, den 22. Juli 1905.

Der Amtsvorsteher.—

Nachdem die Notlanfseuche in den Ställen
des Pfarrers Stankewitz und des Arbeiters Ohmann in Neu-

tirch erloschen, die vorgeschriebeneDesinfektion ausgeführt
ist, werden hiermit die angeordneten Sperrmaßregelnaufgehoben.
Schönhorft,den 21. Juli 1905.

.

Der- stellvertretende Amtsvorsteher.

Nr. 4. Das Dienstmädchen Augnfte Stobbe aus

Letztern hat hierselbst ihren Gesindedieuft widerrechtlich
verlassen. .

-

Um Ermittelnng und Anzeige hierher wird ergebenst er-

sucht, auch vor anderweitiger Jndienststellung wird gewarnt.
Siege-, den 13. Juli 1905.

Der Amtsvorstehen

Nr. 5. Wegen Notlan unter den Schweinen ist über
das Gehöft des HofbesitzersEdnard Woelcke zu Schönseennd
des Tischlers Lobginski zu Schöneberg,dies Sperre verhängt.
Schöneberg,den 21. Juli 1905. Der Amtsoorsteher.

Nr. 5. Bei dem Einwohner Wohlgemuth in Schöneberg
ist ein Ferkel an Rottauf eingegangen und wird dem-

nach die Stallsperre angeordnet. »

—Schöneberg,den 24. Juli 1905. Der Amtsvorsteher.

Druck von O. Halb -Iarienbnrg.




